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Gärtnerisch -botanische Literatur
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Pachypodium(Apocynaceae) - Taxonomy , Habitats , and
Cultivation

A . A . Balkema , Rotterdam , 1999,120 S., 80 Farbfotos, 15
s/w Zeichnungen , 18 Verbreitungskarten ; geb.ca. 90,- DM;
ISBN 90-5410 -485 -6

Eine der populärsten Gattungen der „Anderen Sukkulen¬
ten“ (d . h . der nicht zu den Kakteen gehörenden Sukku¬
lenten ) ist Pachypodium, deren bekannteste Arten , P. la-
merei und P. geayi, als „Madagaskarpalmen “ vor einigen
Jahren Furore machten . Wie so oft ist der deutsche Name
schlichtwegfalsch- zwar sind die beiden Arten auf Mada¬
gaskar heimisch, sie gehören aber nicht im entferntesten
zu den Palmen , sondern zu den Hundsgiftgewächsen
(Apocynaceae) und damit in die Verwandtschaft unseres
Immergrüns. Die letzte gründliche Überarbeitung der
Gattung liegt knapp 20 Jahre zurück und unterschied 13
Arten . In der Zwischenzeitneu entdeckte Arten sowie die
Abtrennung einiger bisher als Unterarten aufgefaßter

Sippen hat die Zahl auf 23 (davon 18 auf Madagaskar und
5 in Afrika) anwachsen lassen und eine Neubearbeitung
erforderlich gemacht. Diese wurde nun mit dem bespro¬
chenen Band vorgelegt, wobei Rapanarivo und
Leeuwenberg die taxonomische Revision, der erstgenan¬
te Autor ein Kapitel über die Lebensräume der Arten so¬
wie Röösli einen Abschnitt mit detaillierten Kulturhin¬
weisen zu den Arten Madagaskars beisteuerte . Daß es
diesem Autor gelang, alle Arten Madagaskars aus Samen
heranzuziehen und zur Blüte zu bringen, spricht für seine
Kenntnisse und Fertigkeiten und empfiehlt seinen Beitrag
sicherlichbesser als vieleWorte.

Alle Arten werden ausführlich beschrieben und mit guten
Farbfotos illustriert, wobei die Standortaufnahmen aus
den Trockengebieten Madagaskars und Afrikas den Leser
immer neu in ihren Bann ziehen . Die Identifizierung wird
durch einen ausführlichen Schlüssel leicht gemacht. Wis¬
senschaftler und Liebhaber , die sich mit Sukkulenten aus¬
einandersetzen , werden dieses Buch nicht nur brauchen ,
sondern auch ihre Freude daran haben .

Stefan Schneckenburger
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